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Bezugspreis :
tzkekt vom Verlag vier-
teljächclich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
tchgeholt in d. Expedition
monatlich KO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels . Mk. 2 .22 , abgeh.
« n Postschalt. M . 1 .80.
Knzelnmmner 10 Pfg .

ztedaktionu -Expedition :

Ritterstraffe Nr. 1. Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige «:
die einspaltige Petitzelle
oder deren Raum 15 Pfg .
Rcklamezeile40 Pfennig .
Lokalanzcigcn billiger .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Ne. SVS .
Redaktion Nr . 29S4 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Donnerstag, den 11. Mai 1911 108. Jahrgang Nummer 130

Bekanntmachung.
Nr. 20 772. Maul- und Klauenseuche betreffend .

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wird das mit Bekanntmachung
vom 17- Februar und 18. April 1911 (Ges. und V .O .Bl . S . 132 u . 264)
erlassene Verbot des Handels mit Rindvieh und Ferkelschweinen im Umher -
zichen bis z«m 15 . J ««i 1S11 verlängert.

Karlsruhe , den 5. Mai 1911.
Ministerium des Inner «.

Ministerialdirektor .
gez. Weingärtner .

Nr - 17351 . 11 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks haben diese
Bekanntmachung alSbald in ortsüblicher Weise zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen und den etwa in der Gemeinde ansässigen Viehhändlern unter Hinweis
auf die Strafbestimmung des 8 148 Ziff . 7 » der Gewerbeordnung besonders
zu eröffnen.

Der Vollzug ist anzuzeigen.
Karlsruhe , den 6. Mai 1911.

Großh . Bezirksamt .
_ v. Seubert ._ .Held.

Bekanntmachung.
Nr . 17 421 . 11 . Die Maul- und Klauenseuche betreffend .

In Oberhanse « , Amt Bruchsal , ist die Maul - und Klauenseuche
ansgebrochen.

Die 88 57 bis 59 der V .O . vom 19. Dezember 1895 wurden in Kraft
gesetzt.

Karlsruhe , den 8. Mai 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ von Seubert ._ Held .

Bekanntmachung.
Nr . 46 700. Die Behandlung der Fundsachen betreffend .

Im Monat April 1911 wurden folgende gefundene Gegenstände auf
dem Fundbureau abgegeben : 21 Portmounaies mit Inhalt , 2 Zehnmarkstücke,
4 Dameliuhren , 3 Herrenuhren , 1 Granatkollier , 2 Korallenkolliers , 2 Broschen,
1 Kinderkorallenarmband , 2 Armbänder , 1 Herrenring , 1 Damenring , 1 Ehe¬
ring , 1 gold. Manschettenknops , 3 Handtäschchen, 1 Samtbeutel , 2 Damen -
gürtel , 4 Fahrräder , 1 Paar graue Handschuhe, 2 weiße Vorhemden , 3 Stroh¬
hüte, 1 Damenstrohhut , 1 weiße Mütze , 1 rote Mütze , 1 Spitzenkragen ,
2 Krawatten , 1 Glasschale , 1 Füllfederhalter , 1 Korboeckchen , 1 schwarze
Reisetasche mit Inhalt , 1 Taschentuch, 2 Reste Stoff , 1 Hundekette, 2 Zeich¬
nungen , 1 Gebetbuch, 1 Rolle Tapeten , 1 Rohrzange , 1 eiserne Kette, 2 Hand¬
karren und verschiedene Schlüssel .

Die Gegenstände können von den Eigentümern oder sonstigen Empfangs¬
berechtigten auf Zimmer 16 , Schalter III des Bezirksamtsgebändes (Eingang
Hebelstraße) abgeholt werden .

Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitig meldet , geht das
Eigentum an den gefundenen Sachen nach Jahresfrist auf dm Finder bezw .
die Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1911.
Groffh . Bezirksamt .

— Polizeidirektion . —
Billmaier . Schnepf .

Bekanntmachung.
In das Handelsregister kl wurde eingetragen :

Band II OL . 126 zur Firma Neu L Hirsch , Karlsruhe : Der Ge¬
sellschafter Adolf Hirsch ist gestorben ; au seine Stelle sind dessen Erben
nämlich die Witwe Emma geb. Siegel und deren minderjährige Kinder
Käthe Henriette und Ernst Alexander Hirsch in ungeteilter Erbengemeinschaft
in das Geschäft eingetreten . Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der bis¬
herige Gesellschafter Kaufmann Aron Neu hier berechtigt.

Band IV OL . 39 zur Firma Moses Berler , Karlsruher Eier -
Großhandel , Karlsruhe : Die Firma ist erloschen.

Band IV OL . 218 : Firma und Sitz : Karl Sief er mann L Co . ,
Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : Karl Siefermann , Maschinen¬
fabrikant , Karlsruhe , und Jakob Wüft , Schloffermeister , Dierbach , Pfalz .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 1 . April 1911 begonnen .
Der Uebergang der im Betriebe des bisher nicht eingetragen gewesenen Ge¬
schäfts des Karl Siefermann begründeten Verbindlichkeiten ist bei der
llebernahme des Geschäfts durch die offene Handelsgesellschaft ausgeschlossen.
(Maschinenfabrik . Spezialgeschäft für Motorenbau .)

Band IV OL . 219 . Firma und Sitz : Wilhelm und Karl Nuß -
berger , Karlsruhe . Persönlich haftende Gesellschafter : Wilhelm Nuß¬
berger , Bildhauer , und Karl Nußberger , Bildhauer , beide in Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft hat am 3. Mai 1911 begonnen .
Zur Vertretung der Gesellschaft sind die beiden Gesellschafter nur gemein¬
schaftlich berechtigt.

Band IV OL . 220 . Firma und Sitz : Badische Kunstanstalt Karl
Ob rist , Karlsruhe. Einzelkaufmann: Karl Obrist , Photograph, Karlsruhe.

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911.

_ Grotzh . Amtsgericht K 11 _
Bekanntmachung.

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 439 : Groß , Wilhelm , Agent , Karlsruhe , und Luise, geb . Jsel .

Vertrag vom 27 . April 1911 . Gütertrennung .
Seite 440 : Fahr bach , Ferdinand Karl , Maschinenmeister , Karlsruhe ,

und Rosine , geb . Diefenbacher . Vertrag vom 19. April 1911. Güter¬
trennung .

Seite 441 : Fischer , Leo , Postassistent , Karlsruhe , und Anna Agatha
Therese, geb . Himmer . Vertrag vom 1 . Mai 1911. Gütertrennung .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911.
Großh . Amtsgericht v II

WM WMl - I»
Ortsgruppe Karlsrukw.

vis Ortsgruppe Llnia? äss v .v V. veranstaltet vom 25 . dis
28 . .I iini 1911 eine Lonäerkabrt uueft äem Loäenses mit Luk-
entdnlt io ^ risärioksbaksii , Illnärm , Loustunr:, Udsittkall bei
Ledakkkaiiseii , Lrssssv?, verlmnäsn mit einer LssiefttissnuA äss
VuktsolMbLUAelüväes sorvie LssiodtissiivA äsr ja äsv Lallen
liexsuäsuvtiktütdrWiixs in vrleärledsdaksu. kreis kür vissubglm-
ksftrt III . Hasse sovis UMsssnuZ - Llk . 65 .—. vsr LonäerrmA
nimmt ia Larlsrulis MtMsäer unserer Ortsgruppe auk. Llit-
glitzfter cier Ortsgruppe, veioks sied au äer kgftrt detsiligsu
vollen, srkadreu uükerss äured äsv Vorstand, 6sc !istraKs 10.

Freiwillige GrundstLicksversteigerung.
Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen zum Nachlaß der

Ludwig Vetter, Steuererhebers Witwe , Christine Barbara geb . Fitst
in Knielingen gehörigen Grundstücke am

Freitag, den Li». Mai 1S11 , vormittags 1V Uhr,
in dem Rathaus in Knielmgen öffentlich versteigert .

Gemarkung Karlsruhe : ««schätztzu
1. Lgb .-Nr . 8276. 12 a 64 gw Acker am Karlsruherweg 71200

Gemarkung Kuielingen :
2 . Lgb .- Nr . 2851 . 9 a 86 gm Gewann auf den Durlacherweg 500
3 . Lgb .-Nr . 3111 . 11 a 30 gm Acker , Gewann Eichheckle . . . 350 ^
4. Lgb .-Nr . 3305 . 11 a 87 gm Acker, Gewann am Hagsfelderweg 350 ^
5. Lgb .-Nr . 3487 . 6 a 96 gm Acker, Gewann Brurain . . . . 200
6. Lgb .-Nr . 3539. 19 a 35 gm Acker, Gewann Brurain . . . . 550
7. Lgb .-Nr . 4374. 65 gm Acker , Gewann .Krautgärten . . 5
8 . Lgb .-Nr . 4480 . 81 gm Acker , Gewann Krautgärten . . 7 ^
9. Lgb.-Nr . 4842. 8 a 87 gm Acker, Gewann Langgörlenbüschel 250

10 . Lgb .- Nr . 5040. 7 a 73 gm Acker , Gewann Böllen . . . . 200
11 . Lgb . -Nr . 5096 . 7 a 15 gm Acker u . Wiese, Gewann Halsrück 180 ^
12 . Lgb .-Nr . 5732. 6 s . 94 gm Wiese, Gewann unterer Saupferch 150
13. Lgb.-Nr . 5754 . 7 a 20 gm Acker, Gewann oberer Saupferch 170 ^
14 . Lgb .- Nr . 5853 . 5 a 81 gm Acker, Gewann Große Dorfäcker 150 ^
15. Lgb .-Nr . 6500 . 8 a 06 gm Acker , Gewann auf den Frauen¬

häuslerweg . 300 ^
16. Lgb.-Nr . 6904 . 7 a 54 gm Acker , Gewmm Bipples . . . . 300 ^
17 . Lgb.-Nr . 7028 . 10 a 18 gm Acker , Gewann hohe Gewann . 300
18. Lgb .- Nr . 7286 . 9 a 32 gm Acker , Gewann hint . Kammerlach 280 ^
19. Lgb .-Nr . 7649/1 . 9 a 03 gm Acker , Gewann Wechselwiesen . 200 ^
20 . Lgb.-Nr . 7802/1 . 12 a 29 gm Acker , Gewann Brendelheck . . . 270
21 . Lgb .-Nr . 8334 . 11 a 62 gm Acker, Gewann Kirchau . . . . 320 ^
22 . Lgb .- Nr . 8924 . 8 a 05 gm Acker, Gewann Acker . . . . . 200
23. Lgb .-Nr . 1038 . 7 a 16 gm Acker , Gewann Karlsruherweg . 700 ^

Karlsruhe , den 8 . Mai 1911 .
Grosth. Notariat HI

MW

Am Aonlsg , « SN IS. Gsi I. 1 ., nachmittags 3 Uhr, werde
ich im Pfandlokal SteinstraffeSS hier im Austrage des Konkurs¬
verwalters uachstcheude, ksuplsSvlil - vI, kvi» Suvkbiniisnei «»
p »»»vnils Gegenstände , gegen bare Zahlungöffentlich versteigern :

1 Schneidmaschiue , 1 Pappcnschueidmaschine , 1 Draht-
heftmaschiue, 1 Presse mit Spindel und 4 Säulen, 4 Holz - i
pressen, verschiedene Messing- «ud Bleischriften , Stempel
und Mieten, 1 arotzes Regal, 1 Schränkchen und sonst
verschiedene - Buchbinderwerkzeug .
Die Sachen find gut erhalte».
Ms Vei-steigenung kinckel « » » tieninR
Auf Wunsch werden die Gegenstände 1 Stunde vor der

Versteigerung vorgezeigt.
Karlsruhe» den 1« . Mai 1S11 .

_ Huber, Gerichtsvollzieher.
Waren-Verfleigerung.
Freitag , den IS . Mai , nachmittags S Uhr, werde

ich im Aufträge Rüppurrerstraffe 2V gegen bar öffentlich
versteigern :

6 Dutzend Damenschirme mit farbigem Rand ,
IO Dutzend Herrenmütze«,
I Partie Zigarren ,
Damen - u. Kinderftrümpfe «. Herrensocke«,
Kinder - « . Damenstiefel ,
Damenhemde « «. Beinkleider .

Liebhaber ladet höfl . ein

Tel 823. I . Madlener , Auktionator.
M . Waren und Fahrnisse werden zum Versteigern ange¬

nommen ._
Gustav-Adols-Frauen- und Jungsrauen-Berein.

Am 18. und 19. Mai findet die diesjährige Verlosung statt .
Lose zu 20 sind zu haben bei : Frau Oberlehrer Bräuninger , Wald¬
hornstraße 12 , Frl . Klara Döll , Hirschstraße 60 , Frl . Johanna Gärtner ,
Hirschstraße 30 , Frl . Pauline Leutz , Hildapromenade 2 , Exzell. Frau
von Stabel , Westendftraße 10 , Hoftnediger Fischer , Stefanienstraße 22.
Gaben für die Verlosung bittet man bei den genannten Damen oder direkt
bei der Sammelstelle , Hofprediger Fischer, Stefanienstraße 22 , abgeben zu
wollen . Indem wir dieses Werk der evangelischenBruderliebe allen Glaubens¬
genossen unserer Stadt dringend empfehlen , bitten wir insbesondere
auch unsere Mitglieder , sich desselben durch Verkauf von Losen und Sammlung
von Gaben annehmen zu wollen . Die Bedürfnisse der evangelischenDiaspora ,
auch in unserm badischen Lande, werden immer größer . Es muß aber noch
eine große Zahl von Losen verkauft werden , um den früheren Stand von 6000
zu erreichen. Wir hoffen , daß das Verständnis und der Eifer
für die Gustav - Ädolf - Sache in unserer Gemeinde nicht im
Abnehmen begriffen sind. Der Vorstand .

ArbriterdiskuMonsklub .

gegr. IM, Mer stutt. AnWt,
nimmt Spareinlagen bis zu 20000 Mk . auf ein Sparbuch entgegen

und verzinst solche mit

Kasse : Hauptstraße 54 , part . , am Marktplatz , Eingang Kronenstraße .

Arbriterdiskullwttstüub
Donnerstag , den 11 . Mai , abends 1'r9 Uhr ,

in der evangelischen Stadtkirche. Volkstümliches Konzert. -- ---
Meisterwerke von Bach und Mozart ,

ausgefnhrt vom Bachverei « .
Eintrittskarten für Arbeiter zu 30 O) für Sonstige 1 numerierte

Karten 2 -4! in den bekannt gegebenenVorverkaufsstellen und an der Abendkaffe .
Der Vorstand.

Verein Volksbildung.
- -- - Erster forstlich-botanischer Ausflug , n

Sonntag , de» 14 . Mai :
Ettlingen—Schluttenbach—Mahlberg—Rotenfels. Abfahrt Karls»
ruhe Lokalbahn 6 Uhr 44 Min., Rückkehr Staatsbahn Rotenfels
ab 3 Uhr 22 Mm. Anmeldungen bei der Geschäftsstelle (von
2 bis 4 Uhr und von ^ 7 bis W Uhr) bis spätestens Donnerstag,

den 11 . Mai .

MMrmki» ^ Karlsruhe .
Wir erfüllen hiermit die traurige Wicht , unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Kern Emil Roth , UqmsMtt.
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute den 11 . d . Mts . , nachmittags 3 Uhr, von der Friedhoflapeüe
aus , einzuladen .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand .

ffobküme
Miller
Nölke
Mu ',en
MteilMe
, PPM ffmMlks.kvsi
lÄsl ' iNblk 'nLtz 'kirr .

. . 5muer-lmte

AeuM
InkHIMKelDsen

Mrlsruke IW. 425 pjonkpimM/M
06lll8o !l6 !<0 ! onis !g686 ! ! 80 !l3f1 , Abteilung Ksrisruks .

Dis vorsdrlisdoa Hitglisävr vsräsn bisrmit rn äer am krsltag , äsn 18. Hat ä . ck. , odontl» 8 lldr , iw odsrsu
8aal äes „krisllrlvdsdolos " stattünäsnäsn oräsntlioken

srgvdvnst sivssvlaäon.
VLgssoränung : 1 . Lsriebt über äas abgslaakövs Vsreinsjakr.

2 . Lsiiokt noä Dnttastuv̂ äss Lobattwoisters.
3 . Nsavabl äss Vorstanäss.
4. Hvtrag Tdordseko .
5. Versedieäsnss.

Iw ^ vscblnk an Dünkt 4 äsr Psxssorämuig virä Derr Droksssor Ddorbsoks aus Llano bsiw oinsv
Diektdiläsr-Vortra» üdvr äis von idw dsabsioktiglo Dorsekungseeiss vseb äsm Drasdoeklanä von Lamsraa kalten ,
äsrvn Dntsrstütruvg dsi äer Densral- Vorsawwluvg : äer Deutschen LelonialAvsollsekakt beantragt vsräsn soll.

Disravk äas üblleks

(wit VortiLgsv ste.). Drsis äss 6eäsekes (einsekliellliek lisbevkoston) LIK . 3.—.
^ nmelänvg kiir äss ^ bevässssn dis raw Doaverstsg, äsn 18. ä. Llts. an Herrn Dsk . Dokrat Drotsssor

Or . v. Osodslkasnssr , 6»rtenstiako 25, erbeten .
6Lst« Vlükowmsn ! llei » VvNLkSnck .
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'

gezunöuguLsek
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mMuenllim Kebkäucki.

Ilokärogsrie . 'S

Drei« pro vträ . 75 Dkg., bei 5 vträ .a 70 kig., bei 10 vträ. ä 65 Dfg.Darn vassenäs Kür-i « ! 60 Dftr
unä Llk. 1.- . ^



Vanillin lurlcek
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Ansichtskarten, Briefköpfe , Kataloge , alle Arten von Muster -
blätteru , Anfnahms - und Ehrenurkunde « werden bAig und kunstfertig
hergestellt in der Lichtdruckanstalt von

Biktvriastraße 18 . Telephon 1612.

Isuge , Sie nsden gesenvoren , sagen Sie nun
suok ckie reinste HVsknkeil !

nenn Niemep, ivn rsnle in äep eieirli'isviisn

8onunn6pan3lun- Vv 6 r'I(8tatt

am Vvsi'llek'plair 23

M llennensolilen m . >os

imä vsräs ssar prompt rmä ssdr billix
dsi nuclertzn ksparLtursa dockisnt

Veileeo kinnien
Kponsnslp. >7s , 8 ! umenstp. 4 , Sokekkslsip. 83

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Aas Sie Liebe vermag.
Roman von Viktor Blüthgrn .

(88 ) - (Nachdruck verboten.)

Bella hatte fich
's — Gott weiß, warum — ganz anders gedacht ,

wohl in Erinnerung an die Puppenstube ; und sie war froh, als sie sich
erst mit kurzen Besuchen absurden konnte .

Es war ihr nicht eingefallen in diesen Tagen, daß Kollmann sie
zu Hause vermissen könnte , so war sie schon daran gewöhnt, daß jedes
von ihnen seinen eigenen Weg ging. Aber jetzt nahm sie ihn in Anspruch,
vergnügt und mit einer Selbstverständlichkeit, als tue sie niemals einen
Schritt ohne ihn : Jim und Kitty mußten verheiratet werden, und das
sobald als möglich . Sie wollte dann ihre Reise vordereren .

Jim und Kitty ! Sie lachte über das ganze Gesicht , wenn sie daran
dachte . Natürlich mußte Kollmann die Sache mit ihr besprechen, es
handelte sich ja durchaus mn eine häusliche Angelegenheit! Vergebens
versicherte Kollmann, es sei nichts nötig dazu, als einen Methodistenprediger
zu bestellen . Eine Hochzeit mußte nach Bellas Meiimng unbedingt eine
festliche Erinnerung fürs Leben liefern.

Sie holte aus Kitty heraus, daß in Agathopolis eine Schwester
und ein Bruder von ihr verheiratet lebten. Agathopolis lag überm Fluß
drüben, im Flachland , und Bella hatte einmal einen Ausflug dorthin mit¬
gemacht, und das saubere Städtchen mit seinen in Gärten versteckten Holz-
Häuschen — keines ohne Veranda — und dem halbtropischen Charakter
der Uingebung war ihr in bester Erinnerung . Von nun ab war sie fest
entschlossen, die Trauung in der kleinen Methodistenkapelle von Agatho¬
polis vornehmen zu lassen . Kitty, obwohl sie beständig auf die Heirat
schimpfte, erklärte sich einverstanden, da sie das Bedürfnis empfand, ihre
Verwandten dort, mit denen sie auf Kriegsfuß stand, durch ihre Wahl zu
ärgern . Es war ihr sehr recht, daß Bella diese zu dem üppigen Festessen,

S

Kinderhiite
reizende Neuheiten , billige Preise

E . E . Latzmann,
LSS Kaiserstratze 2L3 .

Wie neugeboren
stehtman auf , wenn man auf „ KarrerS
Patent -Sprnngfeder -RSsien" ge¬
schlafen hat , so ist das Urteil meiner
Kundschaft.

Jeder gewöhnliche Polster - oder
Ketten-Rost wird in Karrers Pateut -
Sprnngfeder -Rost umgebaut. Patent¬
amtlich geschützt.

dlv . Die umzuarbeitenden Röste
werden morgens abgeholt und abends
fertig abgeliefert .

Heinrich Karrer,
Möbelhaudlnng und Lagerhaus ,

Philippstraße 19. Tel . 1659.

VeiiangM Sie killrm-
Mcciikissciien nurmitger. zerek.
Spsrtropk-NnrioklunA
M .psleat
223272.

MV .«
444S87 .

ixAlomZ

«Arnberg 19K

^ ski - niissWr

MSW 8 L8
reden s ig .isMSokk>

iivin» rilstmick!.

fspbepei V. l-rmli.
Irulellose SMnling «in! billige

kpeire . e?8-

---- lkdsttMi 'Ileii.

knvas rum Nacktlenken !
Gesunde Haut ist eine solche ,

welche sieben Millionen leistungsfähige ,
zur Arbeit wohlerzogene Poren be¬
sitzt, deren jede einzelne ein Gas - und
Sicherheitsventil ist. Nie kann der
Mensch gesund bleiben , wenn er , unter
Federbetten schlafend 6 *.'2 Millionen
dieser Ventile außer Dienst stellt.

. . . . Habe im Jahre 1898 bereits
einmal zwei Betten bezogen, mit denen
ich auch heute noch zufrieden bin.

Bremen . Carl Ebert , Apotheker.

Auch ohne die beigefügten Referenzen,
welche Ihre Erzeugnisse so wann
einpfehlen , ist es für jeden mit den
Erfordernissen der Gesundheitslehre
einigermaßen vertranten Menschen klar ,
daß sie mit ihren Paradiesbetten das
Richtige getroffen haben.

Bergisch -Gladbach .
A. Lottes , Fabrikdirektor .

Sie werben sich ihres Landsmanns
in Davos noch erinnern . Selbiger
schläft jetzt ausgezeichnet in ihren Betten .

Daoos , Platz . M . R . Thessel.

Besten Dank für die prompte Er¬
ledigung der Angelegenheit. Wir sind
mit den Betten und der Einrichtung
sehr zufrieden und können die herrlichen
Paradiesbetten nur jedermann emp¬
fehlen.

Saarbrücken . S . Bräu .

Herzlichen Dank für ihre uns in jeder
Beziehung befriedigenden Bettsachen ,
die bei jedem, dem wir sie zeigten,
Erstaunen und Bewunderung erregten .
Daß wir Ihre des Preises und des
Preisens wette Betten überall wann
empfehlen , brauchen wir Ihnen wohl
mcht besonders zu versichern. So
prächtig , wie die beiden Steppdecken
ausgefallen sind, hätten wir sie uns
gar nicht vorgestcllt . In drei Monaten
werden wir Ihnen Nachbestellungen
machen. Mein molliges Bett !

Grevelsberg i. W -
vr . Ostermann.

. . . . Uebrigens spreche ich meine
größte Zufriedenheit über das Paradies¬
bett aus , mit einem Wort , man sühn
sich recht mollig , weder beängstigend,
noch zu wann dann und der Schlaf ist
in ihrem Bett eine Wonne .

Lichtcnstein. E . Bademan ».

Vor Jahren bezog , ich von Ihnen
einige vollständige Betten , mit denen
ich sehr zufrieden bin. Ich mag in
keinem anderen Bett mehr schlafen.

Cöthen i. Anh . Gustav Gerlegg .

Ich werde demnächst in der Lage
sein, Ihnen ein unbedingtes Loblied zn
singen usw . — Uebrigens leuchtet wohl
dem Blödesten ein, daß es sich hier um
eine wirkliche Reform handelt , die im
Zeitalter der Nervosität doppelt zu
schätzen ist.

C . A . Patzig .

Im übrigen bi« ich mit allen ihren
Lieferungen durchaus zufrieden. Das
Bett ist in jeder Beziehung elegant,
bequem und allen hygienischen An¬
forderungen vollständig entsprechend.

Mühlrädlitz .
vi . R . Paulus , praktischer Arzt.

. . . . und bin überzeugt , daß Sie Von den Bettgestellen an bis zu den Kiffen eine ganz vorzügliche Vrr -
mit ihrer Erfindung der Menschheit einigung ästhetischer und praktischer Gesichtspunkte . Ich möchte Ihnen die

-ch
'

werdk BettenemttäMn7 ^
'

^
-rk-mmug um so weniger vore -tthalten , als ich zunächst versucht habe,

meinen Pattenten empfehlen. hieftge Firmen zu berücksichtigen , und erst nach genauer Prüfung Ihrer Er -

Frankenstein i. Schl . zeugnisse mich an Ihre Firma gewandt habe.
vr . O . Wolf , prakt . Arzt . Königsberg i. Pr . vr . Franz Deibel .

Dies einige freiwillige Zeugnisse von autoritativen und einwandfreien Besitzern Steinerscher Paradiesbetten .
Wenn man dennoch Reflektanten , wie Brautleute rc . — meistens von interessierter Seite , ohne daß diese die
Betten je selbst ausprobiert hätten — damit abzuschrecken sucht,
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so sollten Interessenten doch die ZWM
Alle die vielen Tausende , die des Lobes voll über diese Betten sind und sie begeistert presse»,

wenn sie sie noch in Schutz nehmen und weiter empfehlen würden .

Wie viele junge Eheleute kommen jetzt selbst und bedauern , nicht diese Jdealbetten genommen zu haben.

8M- Dies zur Aufklärung. "W>
Jederzeit bereitwilligste Auskunft in der Südd . Niederlage :

Nkfaimhaus „ M Kchadhkit
"

U . Urubrrt , Mm - and Uödcl -Abtkilaag

Kacklchk , KaWrch 122 , DE .
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das gleich in dem mit der Kirche verbundenen Festsaal eingenommen
werden sollte, einzuladen gedachte .

Bellas Plan ging dahin , eine Gesellschaft junges Volk mitzunehmcn,
um das Vergnügen lebendig zu machen ; außerdem Kollmann, Alice und
Bessy . Was die letzteren zwei betrifft, so hatte sie kein Glück : Alice er¬
klärte sehr bestimmt, nicht vom Kinde Weggehen zu können , was Bella
trotz eingehendster Begründung „ pimplig« fand , während der Gedanke,
Bessy dabei zu beteiligen, Kitty dermaßen empörte, daß diese schwur , lieber
in Ewigkeit ledig zu bleiben, als Jim während der ganzen Hochzeit von
diesem koketten Affen anäugen zu lassen, wofür sich Bessy rächte , indem
sie Bella mit boshaften Studien aus den unteren Räumen amüsierte.

Eines Tages fuhr Bella mit Bessy nach Agathopolis . Es hatte
kurz zuvor ein paar schwere Gewitter gegeben , und als beide von der
eine Stunde weit abliegenden Eisenbahnstation aus in einem gemieteten
zweisitzigen Wägelchen durch Wald fuhren, gab es ein Abenteuer : man
mußte einen Bach passieren, der gegen seine sonstige Gewohnheit ziemlich
weit über die Ufer getreten war.

»Um Gottes willen ! « rief Bella . „Halt, halt — da fahre ich
nicht durch !«

Vergebens versicherte der schwarze Wollkopf, der den Kutscher machte,
es sei keine Gefahr dabei. Er stieg ab, zog Schuhe und Strümpfe aus
und krämpelte die Unaussprechlichen so hoch wie möglich , worauf er zur
Probe hindurchwatete. Allein, das beruhigte Bella nicht . Endlich erbot
sich der Schwarze, die Frauen hindurchzutragen, und darüber wurden sie
einig. Als Bella drüben vom Rücken des Trägers sprang, setzte sie sich
ins Gras , um Bessys Ritt zu beobachten . Die schrie vor Angst, als der
Mann in das Bachbett hinabgelangte , und verlangte zappelnd zurück.
Bella legte sich um vor Lachen , so komisch fand sie die strampelnde Zofe
auf dem schwarzen Reitpferde. „ Wie ein Kakerlak, den man zwischen den
Fingern hält ! «

Der Wagen kam anstandslos durch das nur bis zu den Achsen
reichende Wasser, und man fuhr weiter, durch weite Baumwollfelder , auf
denengeerntet wurde. Scharenvon schwarzenArbeitern beiderleiGeschlechts
waren in der Welt blendender Flocken tätig, „wie eine Herde Schornstein¬

feger, die Schnee schippt, « sagte Bella . Sie ließ halten, ging zwischen die
Leute, neugierig wie ein rechtes Kind, brach sich Proben ab und warf sie
unterwegs wieder fort. In Agathopolis besprach sie sich mit der Frau
des Methodistenpredigers, die eine Garküche für die Feste der Gläubigen
unterhielt ; und als sie hörte, daß auch ein schwarzer Prediger existierte,
der zurzeit in der Baumwollernte beschäftigt war, gab sie Auftrag , diesen
mit der Eheschließung zu betrauen . Auch Kittys Verwandte waren nicht
aufzutreiben, und sie mußte sich begnügen, ihnen die Einladung voll
Gemeinde wegen zukommen zu lassen .

Sie kehrten auf dem Wege zurück, den sie gekommen, und diesmal
wagten sie die Fahrt durch den Bach, wobei es freilich im kritischen
Moment nicht ohne Schreien, halb ängstlich , halb belustigt, abging.

Drei Tage darauf war eine große Gesellschaft im Festputz unter¬
wegs, und alles verlief zu Bellas Zufriedenheit, abgerechnet , daß Kollmann
„ zn nichts zu gebrauchen war, « nicht einmal zu einer Festrede, die Bella
selber hielt. So wortkarg war er, so wie im Traume, daß sie ihn ordent¬
lich ausschalt, ihn einmal stehen ließ und einen der jungen Männer an
ihre Seite rief. Kitty sah von der Rückseite wie eine Konfirmandin in
Weiß aus, die man gegen die Moskitos geschützt — sie hatte sich den größten
Schleier ausgesucht, der zu finden gewesen ; vorn schaute ihr robustes Ge¬
sicht so gelb wie eine gewaschene Kartoffel heraus, sauertöpfischer denn je,
nur zuweilen, wenn jemand sie ermunternd ansprach, lief ein flüchtiges
Schmunzeln darüber . In der Erwartung, daß ihre Verwandten sich
ärgern würden, sah sie sich getäuscht : die begrüßten sie verlegen , aber
scheinbar sehr befriedigt, kümmerten sich nachher gar nicht um sic und aßen
und tranken desto eifriger. Den Wein hatte man aus dem Kollmannschen
Keller in Körben mitgebracht: die Methodisten von Agathopolis gehörten
zur Temperenz, aber ein ansehnliches Geldgeschenk an die Kirche hatte
bewirkt , daß die fremden Gäste Dispens erhielten. Daß man nachher
zum Klavier tanzte, gehörte zu den gewöhnlichen Dingen in diesem kirch¬
lichen Festraum .

Höchst würdig trat der schwarze geistliche Herr auf . Er konnte
zwar weder lesen noch schreiben , nichtsdestoweniger las er aus einem
Gebetbuch , indem er alle Augenblicke ein Blatt umwmdete. Wenn er es
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aus Versehrn in der Hand sinken ließ , bemerkte man , daß er es verkehrt
hielt. Jim hörte scheinbar sehr bewegt zu, aber als er ja sagen sollte,
rührte er sich nicht, weil er tatsächlich nicht zugehört hatte ; er grinste, von
der entstehenden Pause verblüfft, um sich , worauf ihn einer der jungen
Männer anstieß und ihm zuflüsterte: »Narr du, sage doch ja ! " Nim
sagte er verlegen ja, und gleich hinterher Kitty, der das Blut ins Gesicht
gestiegen war, ungefragt und höchst energisch : » Ja , ja, ja , ich nehme ihn ! "

Bella kniff Kollmann in den Arm und drückte diesen — sie kämpfte
mit einem Lachkrampf.

Die ganze Nacht hindurch währte das Vergnügen. Anch der schwarze
Pastor beteiligte sich dabei, und nach Mitternacht gelang eS Bellas koketten
Bemühungen, den würdigen Gentleman zum Trinken zu bewegen , was er,
nachdem er sein Gewissen einmal damit geschädigt hatte, so ausgiebig be¬
sorgte, daß er zwei Stunden darauf die groieskesten Solotänze aus¬
führte . Als man abbrach, um mit den Wagen den Frühzug zu erreichen ,
saß er in einem Stuhl und brach in ein schreckliches Geheul aus, hämmerte
mit beiden Fäusten auf seinen Schädel und auf die Brust und klagte sich
an, daß er sich den Klauen des Satans überliefert. Er hörte auf keinen
Zuspruch, so daß man ihn schließlich seiner Verzweiflung überlassen mußte.
Das gute Herz Bellas empfand Neue, die indes sehr bald in ansge¬
lassene Heiterkeit umschlug, als eiu junger Mann, der abstieg , um den liegen¬
gebliebenen Fächer Bellas zu holen, die überraschende Nachricht zurück¬
brachte , der betrübte schwarze Sünder sei bei der Arbeit gewesen , die
Schafe von den Böcken , das heißt, die leeren Flaschen von den noch
Reste enthaltenden zu sondern.

Bella verschlief den angebrochenen Tag , nur daß sie zwischendurch
einmal etwas zu sich nahm . Sie fragte Bessy nach ihrem Mann, und
diese berichtete , daß er fortgegangen.

Gegen Abend kleidete sie sich mit Bessys Hilfe an , erzählte ihr da¬
bei von den gestrigen Erlebnissen. Sie war noch so angenehm schlaff
und hatte ein so nettes Nachgefühl von Vergnügtheit dabei. Bessy be-
richtete die neuesten Grobheiten, die ihr Kitty auf ihre Erkundigung nach
ihrem Befinden hin an den Kopf geworfen.

Als die Zofe sie verlassen, mitten im Ueberlegen , was sie vornehmen
wollte, nberkam Bella ein wunderliches Gefühl von Sehnsucht nach ihrem
Mann . Sie rief sich in Gedanken zurück, wie verstört er gestern ausge¬
sehen und wie schlecht sie ihn behandelt hatte, und er tat ihr auf einmal
unsäglich leid.

Ein so guter und braver Mensch , wie er ist !
Er qnält sich, damit sie sorglos nach ihrem Wunsch leben kann .

So anspruchslos kommt und geht er. Wahrhaftig , er hat Wort ge¬
halten , er trägt sie auf Händen.

Sie wird ihn überraschen. Plötzlich wirb die Tür aufgehen und
sie wird ihn anlachen und sagen : » Ich wollte fragen, wie Eurer Herr¬
lichkeit die Hochzeit bekommen ist . «

Einen Moment dachte sie dran, anspannen zu lassen . Da fiel ihr
ein, daß Jini wenig Freude daran haben würde, indem weder er noch
Kitty über Tag geschlafen . Mit raschem Entschluß, ohne Bessy zu bean¬
spruchen , machte sie sich zum Ausgehen fertig, rief dieser nur im letzten
Augenblick noch ins Erdgeschoß hinab zu : « Ich werde zu meinem Mann
fahren.

"
Sie eilte, mit heiteren Gedanken beschäftigt , die Straße hin bis zu

der gelben Kabelbahn und stieg ein.
Ein Viertelstündchen später stand sie vor dem Hause, in dem sie

Kollmann zu finden hoffte. Er konnte ja freilich aus irgend einem Grunde
fortgegangen sein — nun, dann fuhr sie eben zurück.

Die Dunkelheit war bereits hereingebrochen , über die Aussicht hin
eine Illumination buntfarbiger Lichter verstreut. Der lebhafte Verkehr
auf der hellerleuchteten Straße vermochte doch in Bella das Verlangen
nicht auszuschließen, möglichst rasch unter den Schutz ihres Mannes zu
gelangen.

In dem Hause befand sich nur eine kleine Privatwohnung außer
Geschäftsräumen , und diese hatte zurzeit Mister Dickson, der Küfer , inne.
Als Bella in den Flur trat, stand dieser gerade mit zwei anderen Männern
in Unterhaltung ; sie brachen ab , als sie die Eintretende erkannten, und
Mister Dicksou kam auf sie zu, während die anderen sich einen Blick zu-
*E ^ rr . (Fortsetzung folgt .)
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